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1. Ausgangslage (1/3)

�� Zivilgesetzbuch (Änderung vom 5.10.2001)Zivilgesetzbuch (Änderung vom 5.10.2001)

� Datenschutz und Bekanntgabe der Daten
(Art. 43a neu ZGB)

� Allgemeiner Auftrag an Bundesrat
� Bekanntgabe Daten an Private
� Bekanntgabe an aussenstehende Behörden

(Vorbehalt kantonales Gesetzesrecht)
� Zugriffe im Abrufverfahren
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1. Ausgangslage (2/3)

� Zentrale Datenbank (Art. 45a neu ZGB)

� Bund betreibt zentrale Datenbank
� Kantone tragen Kosten

� Bundesrat regelt unter Mitwirkung Kantone
� Verfahren Zusammenarbeit
� Zugriffsrechte Zivilstandsbehörden
� Organisatorische und technische Massnahmen zur

Sicherstellung Datenschutz und Datensicherheit
� Archivierung
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1. Ausgangslage (3/3)

� Elektronische Verfahren
(Art. 48 Abs. 5 neu ZGB)
� Meldung Zivilstandsfälle
� Erklärungen zum Personenstand
� Mitteilungen und Registerauszüge

� Übergangsrecht
(Art. 6a Schlusstitel neu ZGB)
� Bund regelt Übergang von bisheriger auf

elektronische Registerführung
� Bund trägt Investitionskosten bis 5 Millionen
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2. Zusammenarbeit Bund mit Kantonen (1/2)

Infostar
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2. Zusammenarbeit Bund mit Kantonen (2/2)

�� Gesamtorganisation (Vorschlag Bund;Gesamtorganisation (Vorschlag Bund;
Rechtsgrundlage Kantone erforderlich:Rechtsgrundlage Kantone erforderlich:
Konkordat oder 26 Verträge Bund/Kanton)Konkordat oder 26 Verträge Bund/Kanton)
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3. Systematik der neuen Erlasse (1/3)

�� ZivilstandsverordnungZivilstandsverordnung
� Allgemeine Bestimmungen
� Gegenstand der Beurkundung
� Verfahren der Beurkundung
� Zentrale Datenbank
� Bekanntgabe der Daten
� Vorbereitung Eheschliessung und Trauung
� Eingetragene gleichgeschlechtliche Partnerschaft
� Kindesanerkennung
� Namenserklärungen
� Bürgerrechtserklärungen
� Datenschutz und Datensicherheit
� Rechtsschutz
� Strafbestimmungen
� Übergangs- und Schlussbestimmungen
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3. Systematik der neuen Erlasse (2/3)

�� Verordnung über die Gebühren imVerordnung über die Gebühren im
ZivilstandswesenZivilstandswesen

�� Keine grundsätzliche Änderung derKeine grundsätzliche Änderung der
bestehenden Systematikbestehenden Systematik
�� Allgemeiner TeilAllgemeiner Teil
�� 4 Anhänge4 Anhänge

�� Dienstleistungen ZivilstandsämterDienstleistungen Zivilstandsämter
�� Kantonale AufsichtsbehördenKantonale Aufsichtsbehörden
�� Schweizerische Vertretungen im AuslandSchweizerische Vertretungen im Ausland
�� Eidgenössisches Amt für das ZivilstandswesenEidgenössisches Amt für das Zivilstandswesen
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3. Systematik der neuen Erlasse (3/3)

�� Verordnung über ZivilstandsformulareVerordnung über Zivilstandsformulare
und ihre Beschriftungund ihre Beschriftung

�� Keine grundsätzliche Änderung derKeine grundsätzliche Änderung der
bestehenden Systematikbestehenden Systematik
�� Allgemeiner TeilAllgemeiner Teil
�� 4 Anhänge4 Anhänge

�� Liste der ZivilstandsformulareListe der Zivilstandsformulare
�� Muster der ZivilstandsformulareMuster der Zivilstandsformulare
�� PapierqualitätPapierqualität
�� BeschriftungBeschriftung
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4. Inhaltliche Konzeption (1/12)

�� ZivilstandsverordnungZivilstandsverordnung
� Allgemeine Bestimmungen

� Auf wesentliche Grundsätze beschränken:
an hauptamtlich tätigen, �professionellen�
Zivilstandsbehörden und an zentralem
Informatiksystem �Infostar� ausrichten

� Interkantonale Zivilstandskreise und interkantonale
Aufsichtsbehörden sind möglich (Gutachten BJ)

� Zivilstandsbeamtinnen und Zivilstandsbeamte müssen
nicht mehr zwingend das Schweizer Bürgerrecht
besitzen

� Obligatorischer Fachausweis für
Zivilstandsbeamtinnen und Zivilstandsbeamte
(Reglement Schweizerischer Verband für
Zivilstandswesen / Bundesamt für Berufsbildung und
Technologie); in begründeten Fällen sollen
Ausnahmen möglich sein
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4. Inhaltliche Konzeption (2/12)

� Gegenstand der Beurkundung
� Im Prinzip keine Änderungen (Art. 39 Abs. 2 ZGB)
� Numerus clausus der �Geschäftsfälle� und Daten
� Eingetragene gleichgeschlechtliche

Partnerschaft als neu zu regelnder �Geschäftsfall�
� Verfahren der Beurkundung

� �Infostar�: Prinzip der auf einzelne Person
bezogenen Erfassung und Fortschreibung der
Daten mit aktualisierten familienrechtlichen
Verknüpfungen

� Kantonale �Sonderzivilstandsämter�
� Eingabe der Daten ausländischer Urkunden und Entscheide

(Verfügung über Anerkennung nach Art. 32 IPRG muss
zwingend durch kantonale Aufsichtsbehörde erfolgen)

� Eingabe der Daten von Gerichtsurteilen und
Verwaltungsverfügungen aus dem eigenen Kanton

� Zulassung elektronischer Meldungen prüfen



BJ/EAZW, RD Seminar 7./8.11.2002 für Aufsichtsbehörden im Zivilstandswesen 12

4. Inhaltliche Konzeption (3/12)

� Zentrale Datenbank
� Bundesamt für Justiz als verantwortliches Organ
� Zusammenarbeit mit Kantonen (Folien 5 und 6)
� Kommission für Zivilstandsfragen

� Vorschlagsrecht Konferenz kantonale Aufsichtsbehörden und
Schweizerischer Verband Zivilstandswesen

� Zugriffsrechte Zivilstandsbehörden
� Wie bisher nach Aufgaben (�Benutzer-/Benutzerinnen-Rollen�)

� Organisatorische und technische Massnahmen zur
Sicherung Datenschutz und Datensicherheit
� siehe Folie 18, Abschnitt Datenschutz und Datensicherheit

� Archivierung (bestehende Arbeitsgruppe)
� Überprüfen der geplanten rein elektronischen Archivierung
� Geltende datenschutzrechtliche Frist von 120 Jahren

differenzieren (archivrechtliche Zugriffe Zentrale Datenbank)
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4. Inhaltliche Konzeption (4/12)

� Bekanntgabe der Daten (1/2)
� Im Prinzip gleiche Regelung wie bisher
� Bekanntgabe an aussenstehende Behörden:

� �Infostar� ermöglicht kohärentes System �automatischer�
amtlicher Mitteilungen, das an �Geschäftsfälle� anknüpft

� Mitteilung an Militärbehörde (Sektionschef) streichen
� Neue Mitteilung an AHV-Behörde: Verschollenerklärung und ihre

Aufhebung

� Mitteilungen nach kantonalem Recht erfordern
neu Grundlage in einem formellen Gesetz

� Bekanntgabe an Forschende:
� Zuständigkeit des EAZW für alle Forschungsbewilligungen

(Antrag Kantone Westschweiz und Tessin prüfen)?
� Archivierte Daten, das heisst Daten, die Verstorbene

betreffen, unterstehen nach noch zu bestimmenden Fristen
nicht mehr den Vorschriften der Zivilstandsverordnung,
sondern der Regelung des Archivgesetzes des Bundes
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4. Inhaltliche Konzeption (5/12)

� Bekanntgabe der Daten (2/2)

� Sperrung der Bekanntgabe (Sperrvermerke)
� Gefahr der Kindesentführung
� Wunsch nach anonymer Geburt (�Babyklappe�)

� Formen der Bekanntgabe
� Zivilstandsformulare (System �Infostar�)
� Zulassung elektronischer Bekanntgabe prüfen
� Numerus clausus der Bekanntgabe im Abrufverfahren

(Art. 43a Abs. 4 neu ZGB)
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4. Inhaltliche Konzeption (6/12)

� Vorbereitung der Eheschliessung und Trauung
� Bisheriges Verfahren im Prinzip beibehalten

� Elektronische Gesuchstellung schon bisher möglich
� Vorläufig keine elektronische Abgabe von Erklärungen

� Vollzugsvorschriften zur Bekämpfung
missbräuchlicher Eheschliessungen vorsehen
� Parlamentarische Beratung neues Gesetz Ausländerinnen und

Ausländer mit Ergänzung ZGB hängig

� Eingetragene gleichgeschlechtliche
Partnerschaft
� Verabschiedung Botschaft Ende 2002
� Inkraftsetzung 2005 möglich
� Sinngemässe Anwendung Vorbereitung

Eheschliessung (auch Bekämpfung Missbräuche)
� Konstitutiv soll Unterzeichnung einer Urkunde sein
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4. Inhaltliche Konzeption (7/12)

� Kindesanerkennung

� Anerkennung in Kliniken und
Strafvollzugsanstalten als Ausnahme

� Anerkennung �de longa manu� bei Schweizer
Vertretungen im Ausland (Fiktion �lange Hand� des
Zivilstandsamts in der Schweiz als Ausnahme)

� Anerkennung durch die Mutter nicht mehr regeln
� EMRK verlangt Begründung durch Geburt
� an Behörden des Heimatstaats verweisen
� auf Verlangen erstellen schweizerische Zivilstandsämter

Bescheinigung über Kindesverhältnis zur Mutter

� Vorläufig keine elektronischen Anerkennungen
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4. Inhaltliche Konzeption (8/12)

� Namenserklärung
� Vorläufig keine elektronische Erklärung

� Bürgerrechtserklärung
� Parlamentarische Beratung Änderung Erwerb und

Verlust Schweizer Bürgerrecht (in Kraft 2005/2006)
� Ausschlagung Erwerb bei Geburt (ius soli) durch Eltern
� Erwerb ausgeschlagenes Bürgerrecht bei Mündigkeit
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4. Inhaltliche Konzeption (9/12)

� Datenschutz und Datensicherheit
� Konzept erarbeiten

(Eidg. Datenschutzbeauftragten,
Informatikstrategieorgan Bund und
Sachverständige Kantone einbeziehen;
Arbeitsgruppe �Archivierung� konsultieren)

� Rechtsschutz
� Verfahrensgrundsätze und Rechtsmittel wie bisher
� Ausstandsregelung

� Allgemeine Verweisung genügt (Art. 19 Zivilstandsverordnung:
Verwaltungsverfahrens- und Rechtspflegegesetze Bund und
Kantone)

� Ausdrückliche Regelung ärztliche Todesbescheinigungen

� Strafbestimmungen
� Wie bisher (Verstoss gegen Meldepflichten)
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4. Inhaltliche Konzeption (10/12)

� Übergangs- und Schlussbestimmungen

� Bisherige Regeln Beurkundung Personenstand
(konventionelle Registerführung) bleiben
übergangsrechtlich von Bedeutung für Personen,
die überhaupt nicht oder nur in den aktuellen
Daten rückerfasst werden (obligatorisch ist nur die
begleitende Rückerfassung in den aktuellen Daten
bei neuen Zivilstandsfällen oder Ausstellung
bestimmter Dokumente; systematische
Rückerfassung ist den Kantonen freigestellt)

� Bestehende elektronische Systeme der
Datenverarbeitung weiterhin pflegen
(Randanmerkungen in bestimmten Fällen; Auszüge
nur noch auf CIEC-Formularen)
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4. Inhaltliche Konzeption (11/12)

�� Verordnung über die Gebühren imVerordnung über die Gebühren im
ZivilstandswesenZivilstandswesen

�� Keine grundsätzlichen ÄnderungenKeine grundsätzlichen Änderungen
�� Allgemeiner TeilAllgemeiner Teil
�� 4 Anhänge4 Anhänge

�� Dienstleistungen ZivilstandsämterDienstleistungen Zivilstandsämter
�� An Formularium �Infostar� anpassenAn Formularium �Infostar� anpassen
�� Heimatschein abschliessend regelnHeimatschein abschliessend regeln

(keine kantonale Gebühr mehr möglich)(keine kantonale Gebühr mehr möglich)
�� Kantonale AufsichtsbehördenKantonale Aufsichtsbehörden
�� Schweizerische Vertretungen im AuslandSchweizerische Vertretungen im Ausland
�� Eidgenössisches Amt für das ZivilstandswesenEidgenössisches Amt für das Zivilstandswesen
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4. Inhaltliche Konzeption (12/12)

�� Verordnung über Zivilstandsformulare und ihreVerordnung über Zivilstandsformulare und ihre
BeschriftungBeschriftung
�� Keine grundsätzlichen ÄnderungenKeine grundsätzlichen Änderungen

�� Allgemeiner TeilAllgemeiner Teil
�� Anpassung an Formularium �Infostar�Anpassung an Formularium �Infostar�

�� 4 Anhänge4 Anhänge
�� Liste der ZivilstandsformulareListe der Zivilstandsformulare

�� Formularium �Infostar�Formularium �Infostar�
(mit Heimatschein; ohne Familienbüchlein)(mit Heimatschein; ohne Familienbüchlein)

�� Muster der ZivilstandsformulareMuster der Zivilstandsformulare
�� Formularium �Infostar�Formularium �Infostar�

�� PapierqualitätPapierqualität
�� Anforderungen überprüfen (EMPA)Anforderungen überprüfen (EMPA)
�� Sicherheitspapier für Formulare, die ausserhalbSicherheitspapier für Formulare, die ausserhalb

des Zivilstandsdienstes verwendet werdendes Zivilstandsdienstes verwendet werden
�� BeschriftungBeschriftung

�� Anforderungen überprüfen (EMPA)Anforderungen überprüfen (EMPA)
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6. Nächste Schritte

� 12/2002: Bereinigung Konzept (Ihre Vorschläge)

� 04/2003: Zustellung ausformulierte Erlasse (dfi)

� 29./30.04.2003: Vorstellung und Diskussion der
ausformulierten Erlasse (Tagung KAZ)

� 05/2003: Antwortfrist für Ihre Stellungnahmen

� 11/2003: Verabschiedung Ausführungserlasse
durch Bundesrat (in Kraft 1.7.2004)

� ab 06/2003: Vorprüfung Ihrer Vollzugserlasse
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Conception des dispositions
d�exécution

1 Situation initiale
2 Collaboration entre la Confédération et les

cantons
3 Systématique des nouvelles dispositions
4 Conception du contenu des nouvelles

dispositions
5 Première consultation informelle
6 Prochains pas
7 Questions / Discussion
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1. Situation initiale (1/3)

�� Code Code civilcivil ( (modification modification du 5.10.2001)du 5.10.2001)

� Protection et divulgation des données
(art. 43a nouveau CC)

� Mandat général au Conseil fédéral
� Divulgation de données à des particuliers
� Divulgation à des autorités externes

(sous réserve des règles du droit cantonal)
� Accès par procédure d�appel
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1. Situation initiale (2/3)

� Banque centrale de données
(art. 45a nouveau CC)

� La Confédération exploite la banque centrale
de données

� Les cantons supportent les coûts

� Le Conseil fédéral règle avec le concours des
cantons
� la procédure de collaboration
� les droits d�accès des autorités de l�état civil
� les mesures organisationnelles et techniques pour

assurer la protection et la sécurité des données
� l�archivage
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1. Situation initiale (3/3)

� Procédure informatisée
(art. 48 al. 5 nouveau CC)
� Annonce des faits d�état civil
� Déclarations concernant l�état civil
� Communications et extraits des registres

� Droit transitoire
(art. 6a titre final nouveau CC)
� la Confédération règle la transition de la tenue

conventionnelle à la tenue informatisée des
registres

� la Confédération supporte les frais
d�investissement jusqu�à 5 millions de francs
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2. Collaboration cantons / Confédération (1/2)

Infostar
en priorité

besoin d'une
réglementation

organisationnelle avec
les cantons

Législation

Surveillance

Banque de
données

Concours

Développement
futur

Confédération-
cantons

OFJ - CSI

Exploitation

Procédure ordinaire, pas de
modification  avec Infostar

Procédure ordinaire, complétée
pas les aspects Infostar

Besoin d'une réglementation
(titulaire de la banque de
données; accès à d'autres
systèmes, etc.)

Clôture SLA

Besoin de règlementation;
instances, financement;
compétences

Besoin de règlementation:
organisation du projet,
financement; compétences,
CSI, SLA, etc.

Fixation des domaines de
compétences au niveau fédéral
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2. Collaboration cantons / Confédération (2/2)

�� Organisation globale (Organisation globale (propositionproposition de  de la Confédérationla Confédération;;
nécessiténécessité d� d�uneune  basebase  légalelégale  dansdans les  les cantonscantons::
concordat ou concordat ou 26 26 conventions Confédérationconventions Confédération//cantonscantons))

OFJ

Projet
Infostar

Confédé-
ration Cantons

OFEC

Offices

CSI DFJP

Conseils techniques

SLA

Exploitation:
Support Infostar

Support
CSI

Service
Infostar

Approbation des comptes annuels et du budget,
simplification du système

Comptes annuels, budget  (exploitation,
investissements)

Offices de
l'état civil,
Associa-

tion
CQEC

Comité
Infostar Cantons,

Conférence
des

Magistrats,
CAQ

"Confédé-
ration"

Procédure législative et haute surveillance en vigueur

Réglementation
des données Infostar

relative à d'autres usages

Budget annuel:
investissement jusqu'à

 xxxx mio de CHF;
réception du système

De nouveaux projets
d'importance seront
traîtés en tant que

projets

Commission d'experts

2nd level support;
gestion des problèmes

 et modifications

Projet
(développement)

DGP

DPI DPT

CP

au besoin
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3. Systématique des nouvelles
dispositions (1/3)

�� Ordonnance sur Ordonnance sur l�l�état civilétat civil
� Dispositions générales
� Objet d�enregistrement
� Procédure d�enregistrement
� Banque centrale des données
� Divulgation des données
� Préparation du mariage et célébration
� Partenariat enregistré entre personnes du même

sexe
� Reconnaissance d�enfants
� Déclarations concernant le nom
� Déclarations concernant la nationalité
� Protection et sécurité des données
� Protection juridique
� Dispositions pénales
� Dispositions transitoires et finales
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3. Systématique des nouvelles
dispositions (2/3)

�� OrdonnanceOrdonnance  sursur les  les émolumentsémoluments en en
matièrematière d� d�étatétat  civilcivil

�� PasPas de  de changementchangement  fondamentalfondamental de  de lala
systématiquesystématique en  en vigueurvigueur
�� Partie Partie généralegénérale
�� 4 4 annexesannexes

�� PrestationsPrestations des  des officesoffices de l� de l�étatétat  civilcivil
�� AutoritésAutorités  cantonalescantonales de  de surveillancesurveillance
�� ReprésentationsReprésentations  suissessuisses à l� à l�étrangerétranger
�� Office Office fédéralfédéral de l� de l�étatétat  civilcivil
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3. Systématique des nouvelles
dispositions (3/3)

�� OrdonnanceOrdonnance  sursur les  les formulesformules de l� de l�étatétat
civilcivil et  et leurs modes leurs modes d�d�écritureécriture

�� PasPas de  de changementchangement  fondamentalfondamental de  de lala
systématique systématique en en vigueurvigueur
�� Partie Partie généralegénérale
�� 4 4 annexesannexes

�� Liste des Liste des formules formules de l�de l�état civilétat civil
�� ModèlesModèles des  des formules formules de l�de l�état civilétat civil
�� Qualité Qualité du du papierpapier
�� Modes Modes d�d�écritureécriture
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4. Conception du contenu (1/12)

�� Ordonnance sur Ordonnance sur l�l�état civilétat civil
� Dispositions générales

� Se limiter aux principes de base:
idées directrices: autorités de l�état civil
�professionnelles� travaillant à plein temps et système
informatique �Infostar�

� Possibilité d�arrondissements d�état civil
intercantonaux et d�autorités de surveillance
intercantonales (expertise OFJ)

� Les officiers de l�état civil ne doivent plus
obligatoirement posséder la nationalité suisse

� Certificat de capacité obligatoire pour les officiers de
l�état civil (réglementation de l�Association suisse des
officiers de l�état civil / Office fédéral pour la formation
professionnelle et la technologie); dérogations
possibles dans des cas  justifiés
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4. Conception du contenu (2/12)

� Objet de l�enregistrement
� En principe pas de modifications (art. 39 al. 2 CC)
� Numerus clausus des �transactions� et des données
� Partenariat enregistré entre personnes du même

sexe en tant que nouvelle transaction à régler
� Procédure d�enregistrement

� �Infostar�: Principe de la saisie individuelle et
mise à jour des données avec rattachements
actualisés du droit de la famille

� �Offices cantonaux de l�état civil spécialisés�
� Enregistrement des données de décisions et documents

étrangers (la reconnaissance selon art. 32 LDPI doit
obligatoirement être décidée par l�autorité cantonale de
surveillance)

� Enregistrement des données de décisions judiciaires et
administratives du canton en question

� Examen en vue d�autoriser les avis sous forme
électronique
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4. Conception du contenu (3/12)

� Banque centrale des données
� Office fédéral de la justice en tant qu�organe

responsable
� Concours des cantons (transparents 5 et 6)
� Commission fédérale pour les questions d�état civil

� Droit de proposition de la Conférence des autorités cantonales
de surveillance et de l�Association suisse des officiers de l�état
civil

� Droits d�accès des autorités de l�état civil
� selon les fonctions comme jusqu�à présent (�rôles d�utilisateurs�)

� Mesures organisationnelles et techniques pour
assurer la protection et la sécurité des données
� voir transparent 18, alinéa sur la protection et la sécurité des

données

� Archivage (groupe de travail existant)
� surveillance de l�archivage prévu uniquement sous forme

électronique
� nuancer le délai de protection des données actuel de 120 ans

(accès à la banque centrale des données découlant de la
législation sur l�archivage)
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4. Conception du contenu (4/12)

� Divulgation des données (1/2)
� La réglementation actuelle reste en principe valable
� Divulgation à des autorités externes:

� �Infostar� permet un système  cohérent de communications
automatiques, qui  sont liées aux �transactions�

� biffer la communication aux autorités militaires (chef de section)
� nouvelle communication aux autorités de l�AVS: déclaration

d�absence et annulation

� Les communications selon le droit cantonal
doivent désormais être prévues dans une loi
formelle

� Divulgation à des fins de recherche:
� Compétence de l�OFEC pour toutes les autorisations

(demande des cantons romands et du Tessin à examiner)?
� Les données archivées, soit les données qui concernent

des personnes décédées ne sont plus soumises, après un
délai encore à déterminer, aux prescriptions de
l�Ordonnance sur l�état civil mais à la législation fédérale
susr l�archivage
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4. Conception du contenu (5/12)

� Divulgation des données (2/2)

� Interdiction de divulgation (mentions de blocage)
� Danger d�enlèvement d�enfant
� Accouchement dans l�anonymat (�boîte à bébé�)

� Formes de la divulgation
� Formules de l�état civil (système �Infostar�)
� Examiner l�admission de la divulgation électronique
� Numerus clausus de la divulgation par procédure d�appel

(art. 43a al. 4 nouveau CC)
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4. Conception du contenu (6/12)

� Préparation du mariage et célébration
� La procédure actuelle est en principe maintenue

� Le dépôt d�une demande sous forme électronique est déjà
possible actuellement

� La remise de déclarations sous forme électronique n�est  pas
possible pour le moment

� Prévoir des prescriptions d�exécution s�agissant
de la lutte contre les mariages abusifs
� Les débats parlementaires relatifs à la nouvelle loi sur les

étrangers et le complément CC sont en cours

� Partenariat enregistré pour les personnes du
même sexe
� Approbation du Message fin 2002
� Possibilité d�entrée en vigueur en 2005
� Application analogique de la procédure de

préparation du mariage (y compris la lutte contre les
abus)

� la signature d�un document devrait être constitutive
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4. Conception du contenu (7/12)

� Reconnaissance d�enfants

� Reconnaissance dans les cliniques et les
établissements pénitenciers admise
exceptionnellement

� Reconnaissance�de longa manu� auprès des
représentations suisses à l�étranger (fiction de
la�longue main� des offices de l�état civil en Suisse
admise exceptionnellement)

� La reconnaissance par la mère ne doit plus être
réglementée
� Le CEDM impose l�établissement du lien de filiation maternelle

à la naissance
� Renvoyer aux autorités de l�Etat d�origine
� sur demande, les offices de l�état civil établissent des

attestations sur la filiation maternelle

� Pour le moment, la reconnaissance ne peut intervenir
sous forme électronique
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4. Conception du contenu (8/12)

� Déclaration de nom
� Pour le moment, une déclaration ne peut intervenir

sous forme électronique
� Déclaration concernant la nationalité

� Débats parlementaires sur la modification de
l�acquisition et la perte de la nationalité suisse
(entrée en vigueur 2005/2006)
� Déclaration de refus des parents de l�acquisition à la

naissance (jus soli)
� Déclaration d�acquisition à la majorité de la nationalité

refusée
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4. Conception du contenu (9/12)

� Protection des données et sécurité des données
� Elaborer un concept

(avec la participation du Préposé fédéral à la
protection des données, l�Organe de stratégie
informatique de la Confédération et les
spécialistes des cantons; consulter le groupe de
travail �Archivage�)

� Protection juridique
� les principes de procédure et les voies de droit restent

inchangés
� Réglementation de récusation

� Un renvoi général suffit (art. 19 Ordonnance sur l�état civil: lois
fédérales et cantonales sur la procédure administrative et
l�organisation judiciaire)

� Réglementation explicite quant aux certificats médicaux

� Dispositions pénales
� sont maintenues (violation du devoir d�annonce)
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4. Conception du contenu (10/12)

� Dispositions transitoires et finales

� La réglementation actuelle de l�enregistrement de
l�état civil (tenue conventionnelle des registres)
reste déterminante en droit transitoire pour les
personnes qui ne seront pas du tout ressaisies
ou alors uniquement avec leurs données
actuelles (seule la ressaisie accompagnée avec
l�inscription des données actuelles est obligatoire lors
de la susrvenance de nouveaux faits d�état civil ou
lors de l�établissement de certains documents; la
ressaisie systématique est laissée à l�appréciation
des cantons)

� Les systèmes électroniques de traitement des
données existants seront maintenus (mentions
marginales dans certains cas; extraits uniquement
sur formules internationales CIEC)
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4. Conception du contenu (11/12)

�� OrdonnanceOrdonnance  surssurs les  les émolumentsémoluments en en
matièrematière d� d�étatétat  civilcivil

�� PasPas de  de changementchangement  fondamentalfondamental
�� Partie Partie généralegénérale
�� 4 4 annexesannexes

�� Prestations Prestations des des offices offices de l�de l�état civilétat civil
�� adaptationadaptation  aux formulesaux formules �Infostar� �Infostar�
�� réglementationréglementation  exhaustive pourexhaustive pour l� l�acteacte d� d�origineorigine

(il n�y a plus d�(il n�y a plus d�émoluments cantonauxémoluments cantonaux))
�� Autorités cantonales Autorités cantonales de de surveillancesurveillance
�� Représentations suisses Représentations suisses à l�à l�étrangerétranger
�� Office Office fédéral fédéral de l�de l�état civilétat civil
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4. Conception du contenu (12/12)

�� Ordonnance sur Ordonnance sur les les formules formules de l�de l�état civil état civil etet
leurs modes leurs modes d�d�écritureécriture
�� Pas Pas de de changement fondamentalchangement fondamental

�� Partie Partie généralegénérale
�� Adaptation Adaptation aux formulesaux formules �Infostar� �Infostar�

�� 4 4 annexesannexes
�� Liste des Liste des formulesformules de l� de l�état civilétat civil

�� formulesformules �Infostar� �Infostar�
((avecavec  acteacte d� d�origineorigine; ; sanssans  livretlivret de  de famillefamille))

�� ModèlesModèles des  des formules formules de l�de l�état civilétat civil
�� formulesformules �Infostar� �Infostar�

�� Qualité Qualité du du papierpapier
�� RéexamenRéexamen des  des exigences exigences (EMPA)(EMPA)
�� Papier Papier sécurisé poursécurisé pour les les formules qui seront formules qui seront

utiliséesutilisées en  en dehorsdehors des  des servicesservices de l� de l�étatétat  civilcivil
�� Modes Modes d�d�écritureécriture

�� RéexamenRéexamen des des exigences exigences (EMPA) (EMPA)
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6. Prochains pas
� 12/2002: Epuration du concept (vos propositions)

� 04/2003: Remise des projets formulés (dfi)

� 29./30.04.2003: Présentation et discussion des
projets formulés (séance CAQ)

� 05/2003: Délai de remise de vos prises de
position

� 11/2003: Approbation des dispositions
d�exécution par le Conseil fédéral (entrée en
vigueur 1.7.2004)

� dès 06/2003: Examen préalable de vos
dispositions d�exécution
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